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Kunterbunte Sommerserenade

Königsfeld (pm/rob) Die traditionelle 
Sommerserenade der Zinzendorfschu-
len konnte nicht wie geplant im Freien 
stattfinden. Dennoch gelang es den Mu-
sikern unter der Leitung von Benjamin 
Heil, das Publikum im vollen Saal des 
Hauses Katharina von Gersdorf mit ei-
nem abwechslungsreichen Programm 
zu begeistern. Das berichten die Schu-
len in einer Pressemitteilung.

Das Konzert wurde vom Orchester 
der fünften Klassen mit der Abendszene 
aus Engelbert Humperdincks Kinder-
oper „Hänsel und Gretel“ eröffnet. An-
schließend folgte der Klassiker aus dem 

Dschungelbuch, „Probier’s mal mit Ge-
mütlichkeit“, der mit fröhlichen Klän-
gen für gute Laune sorgte. Das Orches-
ter der sechsten Klassen entführte die 
Zuhörer in die Welt der Oper mit einer 
Arie aus Mozarts „Zauberflöte“. Zudem 
erklang „Can you feel the love tonight“ 
aus dem Film „König der Löwen“, das 
mit seiner emotionalen Ausdruckskraft 
das Publikum berührte.

Anschließend sorgte die Jazz- und 
Popband der Zinzendorfschulen für 
eine gelungene Abwechslung im Pro-
gramm. Sie präsentierte den Sinatra-
Klassiker „Fly me to the moon“, die 
mitreißende Titelmelodie aus dem 
Bond-Film „Skyfall“ sowie den Disco-
Hit „We are Family“. Die Band mit Eme-
se Basco, Elisa Peixoto Cordeiro und 
Anica Lemcke am Mikrofon überzeug-
te mit ihrer Dynamik und brachte das 

Publikum zum Mitswingen. Ein weite-
rer Höhepunkt war die Zinzendorf Jazz-
Combo unter der Leitung von Reinhard 
Ziegler. Neben erwachsenen Musikern 
beeindruckten auch die Gymnasiasten 
Jiayi Tong am Altsaxophon und Pouy-
an Peymanifard an der Mundharmo-
nika. Die junge Sängerin Mira Seubert 
begeisterte mit ihrer ausdrucksstarken 
Stimme, auch bei einem Duett mit Phi-
lip Hudek beim Soul-Klassiker „Sunny“.

Schließlich betrat das Schulorches-
ter die Bühne. Mit dem „Ungarischen 
Tanz Nummer 5“ von Johannes Brahms 
brachten die Musikerinnen und Mu-
siker eine mitreißende Puszta-Stim-
mung in den Saal; es folgte „Fluch der 
Karibik“. Den fulminanten Abschluss 
bildete das Star-Wars-Thema, bei dem 
alle Musiker gemeinsam auf der Büh-
ne standen.

Schülerinnen und Schüler der 
Zinzendorfschulen überzeugen ihr 
Publikum mit ihrer musikalischen 
Leidenschaft

Bei der Zugabe kommen noch einmal alle Musikerinnen und Musiker auf die Bühne.  
BILD:  Z INZENDORFSCHULEN

Mönchweiler – Der für die Erweite-
rung des Kinderhauses in Mönchwei-
ler vorgesehene Fußbodenbelag sorgte 
für eine umfangreiche Diskussion des 
Gemeinderates. Kern der Frage: Holen 
sich die Kinder an den bereits im ers-
ten Bauabschnitt verlegten Tannen-
holzdielen zu viele Sprießen an den 
Füßen? Um den Bau der Erweiterung 
des Kinderhauses nicht zu verzögern, 
hatte der Gemeinderat den Tannen-
holzdielen im Gesamtpaket mit allen 
anderen beim Bau verwendeten Ma-
terialien vor wenigen Wochen bereits 
zugestimmt. Zwar war insbesondere 
von Gemeinderätin Anna Schermann 
schon mehrfach angesprochen wor-
den, dass der Boden Probleme berei-
te, das Leitungsteam des Kinderhauses 
brachte aber in der Absprache vor die-
sem Beschluss keine Einwände gegen 
den Boden vor. Weil die mittlerweile 
erfolgte Ausschreibung des Bodenbe-
lags kein annehmbares wirtschaftli-
ches Ergebnis brachte – das Angebot 
des günstigsten von zwei Bietern liegt 
33,5 Prozent über dem bepreisten Leis-
tungsverzeichnis –, lag dem Gemeinde-
rat jetzt der Vorschlag der Aufhebung 
der Ausschreibung vor. Dem stimmte 
das Gremium letztlich einstimmig zu. 
Gemeinderat und Arzt David Löttrich 
trat dann aber mit seiner Bemerkung, 
es sei besser, einen Boden zu wählen, 
auf dem die Kinder tatsächlich barfuß 
oder in Socken laufen würden, als ihre 
Füße den ganzen Tag in feste Schuhe 
zu stecken, eine Diskussion im sprich-
wörtlichen Kreis los. Gemäß Ortsbau-
meister Berthold Fischer können die 
Holzdielen gewachst oder geölt, aber 
nicht anders versiegelt werden. Außer-
dem entstünden die Sprießen eher an 
den Fugen als auf der Oberfläche. Ein 
zusätzliches Abschleifen würde also 
auch nichts bringen. Nicht zuletzt habe 
auch das Team des Kinderhauses nichts 
gegen den Boden vorgebracht. Ob der 
Elternbeirat gefragt wurde, ließ sich 
nicht festmachen. Parkett als Alter-
native zu den Holzdielen sei glatt. Auf 
diesem könnten die Kinder in Socken 
leicht ausrutschen. Außerdem müss-
te ein Parkettboden, um weitere Ände-
rungen der Planung zu vermeiden, die 
gleiche Einbauhöhe wie die Holzdielen 
haben. Eine Änderung der Ausschrei-
bung bräuchte einige Zeit, eine Verzö-
gerung von zwei Monaten wäre die Fol-
ge. Am Ende stimmten sechs Räte für 
die erneute Ausschreibung des Tannen-
dielenbodens. Fünf hätten lieber nach 
einer Alternative gesucht. Die Aufträge 
für den Aufzug und für die Malerarbei-
ten wurden wie vorgesehen vergeben.

Im Kinderhaus 
bleibt’s bei Dielen
V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H

Königsfeld – Vor rund acht Monaten 
wurde noch um die Existenz gebangt 
– jetzt geht es mit der Trachtenkapelle 
Buchenberg wieder sichtbar aufwärts. 
Insbesondere die Jugend bereitet Freu-
de und ist wieder konzertfähig. Vor-
sitzende Carolin Weisser zeigte sich 
bei der Hauptversammlung erstaunt, 
„wieviel Positives aus einem Tief ent-
stehen kann“. Aus anfangs fünf Zög-
lingen sei inzwischen eine achtköpfi-
ge spielfähige Truppe gewachsen, die 
beim Frühlingskonzert im Herrnhuter 
Kirchensaal ihren ersten Auftritt mit 
Bravour gemeistert habe. Diese moti-
vierten Jugendlichen steckten derzeit 
in den Vorbereitungen für das bron-
zene Leistungsabzeichen. Da komme 
auch die Jugendkapellen-Spielgemein-
schaft mit Neuhausen zum Tragen, wo 
die Buchenberger Zöglinge im zwei-
wöchigen Rhythmus musikalischen 
Theorieunterricht erhielten. „Vielleicht 
entsteht ja hier eine neue Buchenber-
ger Band“, äußerte sich die Vorsitzende 
hoffnungsvoll.

Die Neuorientierung der Trachtenka-
pelle aufgrund des Mitgliederschwunds 
im vergangenen Jahr sei der richtige 
Weg gewesen. Die Probephase mit dem 
Trachtenmusikverein Langenschiltach 
sei gut verlaufen. Die beiden gelunge-
nen Auftritte, Weihnachtskonzert in 
Langenschiltach und Frühlingskon-
zert in Königsfeld, haben die Kapelle in 
ihrer Entscheidung gestärkt, so weiter 
zu machen. Auch wenn der Wunsch im 
Hinterkopf verbleibe, irgendwann wie-
der als eigenständiger Verein zu agie-
ren, müsse der Realität ins Auge gese-
hen werden. Im Vorstand sei man sich 
einig, sich zeitnah mit Themen wie ge-
meinsame Notenmappe, Einsatzweise 
der Dirigenten und Probentag zu be-
schäftigen. „Jeder zusammenführen-
de Schritt wird gut überlegt und nichts 
überstürzt. Es muss sich für beide Verei-
ne richtig anfühlen“, versicherte Weis-
ser.

Obwohl der Abstand zur vergange-
nen Hauptversammlung nur knapp 
acht Monate betrug, berichtete Schrift-
führerin Stefanie Fritsch von 39 Proben 
und sieben Auftritten der Hauptkapel-
le. Ein dickes Minus klaffte in der Kasse 
von Finanzier Martin Graus. Hier zeig-
ten sich die Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie mit ausgebliebenen Ein-
nahmen. Da jedoch der Gewinn beim 

diesjährigen Maifest noch nicht ver-
bucht ist, besteht nach Ansicht des Kas-
sierers kein Grund zur Sorge. Dirigent 
Roland Werner äußerte sich mit der 
Entwicklung der Trachtenkapelle zu-
frieden. Oberstes Ziel sei, die Jugend an 
die Hauptkapelle heranzuführen. „Wir 
nehmen gerne weitere Musiker auf, und 
ich sorge dafür, dass sie sich wohlfüh-
len“, versprach der Dirigent.

Ehrungen und Wahlen
Vereinsintern ehrte die Vorsitzen-
de Christoph Rosenfelder und Lukas 
Schäfer für zehn- und Sven Fichter, Axel 
Fichter, Martin Gaus und Pascal Weis-
ser für 20-jähriges Musizieren. Für je-
weils 40 Jahre passive Mitgliedschaft 
wurden Monika Krebs, Karl Reuter 
und Günter Haller ausgezeichnet. Bei 
den Neuwahlen übernahm Christoph 
Rosenfelder von Steffen Haas die Auf-
gabe des 1. Notenwarts. Als Jugendlei-
ter löste Lukas Schäfer Amtsinhaberin 
Lisa Helms ab. In ihrer Funktion be-
stätigt wurden stellvertretender Vorsit-

zender Pascal Weisser, Kassierer Mar-
tin Graus und passiver Beirat Eugen 
Amann. Vakant bleibt die Position des 
Vizedirigenten.

Vorausblickend gab die Musikerche-
fin anstehende Termine bekannt. So 
wird beim Stadtfest (2. Juli) und beim 
Umzug des Kreiserntedankfestes (1. 
Oktober) in St. Georgen gespielt. Beim 
Tag der Vereine im Rahmen des Pup-
pen- und Märchenerzähl-Festivals in 
Königsfeld (7. September) wird die Ka-
pelle mit einem Infostand vertreten 
sein und Instrumente zum Anfassen 
und Probieren bereitstellen.

Weitere Auftritte sind beim Volks-
trauertag (19. November) und bei Weih-
nachten im Dorf (9. Dezember) in Bu-
chenberg geplant. Das Kirchenkonzert 
in Langenschiltach findet am 16. De-
zember und das Frühjahrskonzert in 
Königsfeld im Januar oder im Februar 
2024 statt. Dazwischen gestaltet die Ka-
pelle den Familiengottesdienst an Hei-
ligabend in der Buchenberger Kirche 
mit, so der Ausblick.

Neuausrichtung trägt schöne Früchte
  ➤ Trachtenkapelle Buchen-
berg überwindet ihr Tief

  ➤ Langenschiltacher Freun-
de helfen dabei enorm

Vorsitzende Carolin Weisser (Mitte) blickt mit Christoph Rosenfelder (von links), Lukas Schäfer, Martin Graus und Pascal Weisser in wieder 
bessere Zeiten für die Trachtenkapelle Buchenberg. BILD:  LOTHAR HERZOG

Die Trachtenkapelle
Die Trachtenkapelle Buchenberg wurde 
1925 gegründet. Sie hat derzeit 160 
Mitglieder in dem Königsfelder Orts-
teil, das sind 13 weniger als im Okto-
ber 2022. Die Zahl der Aktiven beträgt 
24, die der Zöglinge sieben. Neben 54 
Ehrenmitgliedern gibt es 75 fördernde 
(passive) Mitglieder, die die Musiker so 
unterstützen. Dirigiert wird die Trach-
tenkapelle von Roland Werner.

V O N  L O T H A R  H E R Z O G 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Buchenberger Chor stemmt viel Neues ganz locker

Königsfeld (pm/rob) Der Kirchenchor 
Buchenberg hat in den vergangenen 
Monaten viele Veränderungen erlebt, 
hieß es bei der Hauptversammlung. 
Martin Teichert leitet den Chor seit fast 
einem Jahr und studiert Schulmusik 
mit Hauptfach Klavier an der Musik-
hochschule in Trossingen. Den Jahres-
kreis im Kirchenjahr mit seinen festen 
Terminen und Gottesdiensten konnte 
er mit rund 20 Sängerinnen und Sän-
gern bewältigen, berichtet der Verein in 
einer Pressemitteilung. Mit feinem Ge-
hör und einfühlsamem Wesen hat der 

junge Student die Herzen der Chorge-
meinschaft gewonnen.

Ebenfalls für einen Neubeginn sorg-
te der Auszug aus dem Haus der Bürger 
(Probenraum) in den kommunalen Rat-

haussaal. Monika Weisser als Schrift-
führerin nahm mit zu den Erlebnis-
sen der letzten zwei Jahre und nannte 
35 Proben und 19 Auftritte. Dieter Ab-
erle wurde als langjähriger Beirat mit 

Dank und Anerkennung entlastet und 
Jürg Scheithauer als sein Nachfolger 
gewählt. Ortsvorsteher Roland Me-
der leitete die Neuwahlen, und somit 
ist das Leitungsteam mit Obfrau Birgit 
Helms und ihrem Stellvertreter Sieg-
fried Obergfell sowie der Schriftfüh-
rerin Monika Weisser, der Notenwar-
tin Edeltraud Obergfell und dem neuen 
Beirat Jürg Scheithauer komplett. Für 
vorbildlichen Probenbesuch erhielten 
Friedel Blum und Birgit Helms Urkun-
den sowie Blum als langjährige Noten-
wartin Dank und Anerkennung für ihre 
Dienste. Jetzt steht die Vorbereitung für 
den Einführungsgottesdienst der neuen 
Pfarrerin Gabriele Mayer am 9. Juli an. 
Derzeit fehlen Stimmen im Tenor und 
Alt: Wer gern singt, ist dienstags um 
19.30 Uhr zur Chorprobe willkommen.

Neue Leitung, neues Domizil: 
Sängerinnen und Sänger gehen 
die Veränderungen enthusiastisch 
und mit viel Freude an

Im Bild, von links: 
Martin Teichert, Ro-
land Meder, Monika 
Weisser, Siegfried 
Obergfell, Edel-
traud Obergfell, Jürg 
Scheithauer und 
Birgit Helms.  
BILD:  KIRCHENCHOR

Die Erweiterung des Kinderhauses in 
Mönchweiler schreitet voran. Diskutiert wur-
de der Bodenbelag. BILD:  CORNELIA  PUTSCHBACH
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